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  DIE BOTSCHAFTEN VON
 ANTARES
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  Das vorliegende Symbolsystem hat seinen kosmischen Ursprungsort Das vorliegende Symbolsystem hatt seinen kosmischen Ursrpung im Sternensystem des Antares, einem roten Riesen, der von uns als der hellste Stern im Skorpion sichtbar ist. Er hat ungefähr die 1900-fache Strahlkraft unserer Sonne.
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  Auf unserem Nachthimmel ist er in den Sommermonaten im Süden gut sichtbar.
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  Die Symbole wurden von den dort lebenden Wesenheiten im Zeitraum vom März 2001 bis Jänner 2002 an mich übertragen und von mir ins Irdische übersetzt. Dies ereignete sich als mir bewusst wurde, dass mein seelengenetischer Ursprung im antareanischen Sonnensystem liegt und ich mich dorthin um Unterstützung wandte. In der Folge erschienen mir während meiner Arbeit die beiden Symbole „HIMACHAL“ und „SCHOSCHONA“ samt den dazugehörigen Erklärungen. Diese Symbole waren zuerst ganz klar in einer starken Vielschichtigkeit spürbar und mit dem Vorschlag versehen, sie in die zweidimensionale Form einer Zeichnung zu bringen. Als ich sie aufzeichnete, war auch der dazugehörige Text vorhanden, den ich dann niederschrieb. Es wurde mir der Vorschlag unterbreitet und die Bitte an mich gerichtet, weitere Symbole zu übersetzen und diese weiterzugeben. Als ich mich dazu bereiterklärte, entstand ein intensiver Austausch. Besonders die beiden antareanischen Wesenheiten OMAN-AMEE (männlich) und MARI-NAHEE (weiblich), denen mein innigster Dank gilt, waren und sind auch weiterhin die Informationsübermittler der antareanischen Botschaften. Alle Informationen über die Symbole und über die kosmischen Zusammenhänge, die ich hier niederschreibe, stammen aus dieser Quelle.


  
    Die Symbole des klassischen an tareanischenSystems erschienen in einer 13:6-Matrix.
  


  Es wurde mir dann bald klar, dass dieses Symbolsystem die Form einer Matrix trägt. Die Matrix besteht aus 13 Dimensionsebenen zu je 6 Ringen, wobei der 6. Ring die sogenannten Zentralsymbole umfasst. Jedem der Symbole wird darin genau eine Stelle zugewiesen. Das ergibt also eine 13-mal6-Matrix mit genau 78 Symbolen.


  In weiterer Folge wurden diese Matrix-Symbole durch die sogenannten „MutterschiffSymbole“ erweitert und ergänzt


  


  DIE ÜBERMITTELNDEN WESENHEITEN


  Während meiner Übersetzung der Symbole und deren Texte hat sich ein Kontakt vor allem zu zwei antareanischen Wesenheiten aufgebaut, die sich mit den Namen „OMAN-AMEE“ und „MARI-NAHEE“ zu erkennen gegeben haben. Dies sind ihre wahren kosmischen Namen, die sie solange getragen haben und tragen werden, solange sie sich in der kosmischen Dimensionalität aufhalten.


  
    Die übermittelnden Wesenheiten OMAN-AMEE und MARI-NAHEE sind „Zwil lings seelen“.
  


  Genauso hat jeder Mensch solch einen Namen, an den er sich aber zumeist noch nicht erinnern kann. Diese beiden Wesenheiten bilden zueinander eine wunderbare Einheit, sodass sie häufig wie ein und dieselbe Wesenheit agieren. Ihr Aufenthaltsort befindet sich in der 7-dimensionalen Ebene des Planeten „ALUEF“ (so wird der Heimatplanet von ihnen genannt) im Sternensystem des Antares. Bei ihrer Kontaktaufnahme nutzen sie eine Form der freien Energien, die über die räumlichen Gebundenheiten (auch wenn diese in höheren Dimensionsebenen wesentlich gelockerter erscheinen als auf der 3-dimensionalen Erdoberfläche) hinweggehen können. Dies bedeutet, dass eine Information augenblicklich von einem kosmischen Ort an einen anderen gelangen kann, ohne dafür Raum überwinden zu müssen. Dies ist für uns mittels der Symbolkraft ELOFIN (11, 4. Ring) oder durch das „KommunikationsTripel“ der Zentralsymbole METAGOON (8), FEROON (10) und MANAMÚ (11) erlernbar und anwendbar. Wir kennen dieses Phänomen unter dem Namen Telepathie.
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    Das Kommu nikations tripel der antarea nischen Symbole, das unsere telepathischen Fähigkeiten fördert:
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  Von meiner Seite war der Kontakt dadurch herstellbar, dass ich deren Namen dachte oder wie ein Mantra sang. Es war, als eröffneten sie eine Art Spiegelform, in die ich sodann eintreten konnte. In dieser so entstandenen Einheit vollzog sich die Übermittlung der Symbole und der zugehörigen Informationen, wobei die irdische Umsetzung meine Aufgabe war. Omanamee und Ma rinahee habe ich hingegen als Wesen heiten wahrgenommen, die sich bisher noch nie auf die 3-dimensionale Körperebene, in der wir Menschen uns befinden, eingelassen haben.


  


  DIE SYMBOLKRÄFTE


  Die antareanischen Symbole sind 7-dimensionale kosmische Wirkkräfte. Sie entstehen aus ganz konkreten Ausformungen der sogenannten „freien Energien“, die selbst völlig form-, dimensions- und wertfrei sind und überall und jederzeit in diesem Universum genutzt werden können. Werden diese nun in eine bestimmte Form und eine bestimmte Dimensionalität gebracht, so entsteht eine konkrete Wirkkraft, die eine bestimmte Ausrichtung in sich trägt. Dies wurde auf Antares von sehr hochstehenden Wesenheiten vollzogen. Es wurden dort diese Symbolkräfte installiert und das Wissen über sie an uns übertragen, damit wir deren Wirkungen nutzen können.


  
    „Freie Energien“ sind der „Stoff“, aus dem die Symbolkräfte geschaffen wurden.
  


  Zeichnen wir nun ein Symbol auf einen beliebigen Träger (Papier, Keramik, Holz, Kork...), so wird diese Symbolkraft dort sofort wirksam und beginnt ihre Ausstrahlung in Form von sich ausweitenden Kreisen. Wir rufen diese Symbolkraft durch das Aufzeichnen also gleichsam herbei und fordern sie an. Es ist ihre Bestimmung zu wirken, sie kommt aber erst dann voll zur Entfaltung, wenn wir sie dazu auffordern und ihr einen bestimmten Wirkbereich zuweisen.


  Es wurde mir dabei mehrfach versichert, dass die Wirkung dieser Symbolkräfte für das menschliche Bewusstsein stets eine ent wicklungsfördernde sein wird, die den freien Willen respektiert. Freie Energien entfalten erst dann ihre Wirkung, wenn sich ein Mensch (und ich meine hier den Menschen in seiner Gesamtheit, den Menschen mit seinem göttlichen Bewusstsein) dazu bereit erklärt, oder wenn er eine Symbolkraft bewusst anfordert. Es ist das höchste Ziel dieser Kräfte und deren Erschaffer, dem Menschen in seiner jetzt bevorstehenden und bereits laufenden großen Entwicklung zu fördern, ihm den Übergang in ein neues Bewusstsein zu erleichtern und ihm danach in einer neuen Welt als Orientierungshilfe zu dienen. Dadurch, dass unsere anta rea nischen Sternengeschwister die Aufgabe übernommen haben, bei unserer Entwicklung hilfreich und liebevoll mitzuwirken, wird sich auch für sie ein großer Entwicklungsvorgang vollziehen.


  
    Die Symbolkräfte wirken für das menschliche Bewusst sein stets entwicklungsfördernd.
  


  Wir haben bald erkannt, dass die anta reanischen Symbole direkt am Energie- und Emotionalkörper des Menschen ansetzen und dort ihre Wirkung entfalten. Es geht dabei sowohl um den eigenen persönlichen Energiefluss, als auch um den Energieaustausch und die energetischen Webmuster, die im Zusammenspiel des einzelnen mit seinem Umfeld und den großen, ganzheitlichen Systemen, in die er einverwoben ist, entstehen. Wenn hier die Kräfte frei und schön fließen, wirkt sich dies stark beschleunigend auf den persönlichen und gesamtmenschlichen Entwicklungsprozess aus. Die Symbolwirkung zielt häufig darauf ab, ein Umfeld in Harmonie und Ausgeglichenheit zu erzeugen.


  


  ANTARES IM KONTEXT MIT ANDEREN SYMBOLSYSTEMEN


  Es gibt drei Symbolsysteme, die alle in den letzten Jahren erkannt und niedergeschrieben werden konnten.


  
    Die 3 Symbolsysteme:


    


    INGMAR – Körper


    LARIMAR – Spiritualität


    ANTARES – Emotionalkörper
  


  Beginnen wir mit INGMAR, dessen Ursprung im Sonnensystem des Aldebaran (im Sternbild des Stiers) liegt. Hier finden wir Symbole, die aus der 5. Dimension kommen und in ihrer Wirkung auf der körperlichen Ebene ansetzen.


  Die Symbole von LARIMAR lassen sich dem Sirius B (im Sternbild des Großen Hundes) zuordnen. Diese Wirkkräfte stammen hauptsächlich aus der 6. Dimensionsebene, aktivieren die Spiritualität und fördern die psychische Stabilität des Menschen.


  Das Symbolsystem von ANTARES (der 7. Dimension zuordenbar) hat vor allem die Fähigkeit, Blockaden aufzulösen und die Energien des Menschen ins Fließen zu bringen. Es setzt direkt am Emotinalkörper an.


  Insgesamt haben diese Systeme die Aufgabe, ein möglichst breites Spektrum an Wirkkräften anzubieten, um den Menschen in seiner Entfaltung hilfreich zu unterstützen. Sie können miteinander beliebig kombiniert und angewandt werden.


  


  DAS SPIEL DER DIMENSIONEN


  Das Universum ist aus antareanischer Sicht in seiner Gesamtheit 13-dimensional. Man kann sich darunter die große „Räumlichkeit“ des Universums vorstellen. An diese sind allerdings nur jene Wesenheiten gebunden, die sich freiwillig hineinbegeben haben.


  
    Das Universum besteht in seiner Gesamtheit aus 13 Dimensionen.
  


  All jene allerdings, die dieses Spiel nicht mitmachen wollten, befinden sich in einer Ebene des „reinen Geistes“, in der man sich aufgrund der Raumfreiheit jederzeit und augenblicklich an jeden beliebigen Ort dieses Universums begeben und das ganze Geschehen von „außerhalb“ betrachten kann.


  
    „Freie Energien“ sind unabhängig von Raum und Zeit.
  


  Die sogenannten „freien Energien“ sind ebenfalls raumfrei, können aber im Spiel der Dimensionalitäten fokussiert werden und z. B. als Symbolkraft eine konkrete Form annehmen. Die Erzeuger solcher Symbolgestalten sind stets sehr hohe Wesenheiten und in diese Kunst Eingeweihte. Die so entstandene Form ist dann an keinen bestimmten kosmischen Ort gebunden, kann aber an einem solchen jederzeit wirksam werden. Zeichne ich als Mensch die der Symbolkraft zugeordnete 2-dimensionale Darstellung auf einen Träger auf, oder übertrage ich diese mental kraft meines Bewusstsein auf eine Wesenheit oder auf ein Objekt, so fordere ich durch diese Aktion die Symbolwirkung an. Diese tritt dann auch sofort ein. Wäre nun eine bestimmte Symbolkraft, die auf einen Menschen übertragen wurde, in der aktuellen Situation nicht förderlich, so ruht diese Kraft. Sie besitzt aber die Eigenschaft, dass sie sofort ihre Wirkung wieder aktiviert, sobald es für diesen Menschen zielführend ist.


  
    Die Symbolkräfte ent falten immer nur dann ihre Wirkung, wenn sie im Sinne der aktuellen Entwicklung angebracht ist.
  


  Nun aber zu einer näheren Erklärung der Dimensionalitäten an sich. Der menschliche Körper befindet sich in einer 3-dimensionalen Ebene (auf - ab, vor - zurück, rechts - links). Wir haben uns alle freiwillig in diese 3-dimensionale Beschränkung einbegeben, da wir in diesem Bereich die Polaritäten (wahr - falsch, gut - böse, richtig - falsch...) am intensivsten erleben, und wir daraus einen riesigen Erfahrungsschatz sammeln können.


  Diese Polaritäten sind in Wahrheit, aus der Sicht des reinen Geistes, gar nicht vorhanden und nur eine beliebig vorgegebene Spielregel, die eigentlich keine besondere Wichtigkeit besitzt. Wir nehmen aber aufgrund unserer eingeschränkten irdischen Wahrnehmung zeitweise diese Gesetzmäßigkeiten als unverän derbare Wahrheit an. Dies ist allerdings so, als würde man z. B. in einem Schachspiel annehmen, dass eine bestimmte Figur tatsächlich eine bestimmte Bewegung nicht vollziehen kann, nur weil die Spielregel dies verbietet. Ändere ich die Spielregel allerdings ab oder hebe ich sie ganz auf (und kraft meines göttlichen Bewusstseins bin ich in meinem eigenen Leben jederzeit dazu fähig), so ist alles möglich. Ich kann in Wirklichkeit jede Figur auf diesem Brett dorthin stellen, wo es mir beliebt.


  Obwohl wir Menschen (und das betrifft tatsächlich jeden!) aus wesentlich höheren Dimensionen kommen und uns freiwillig in diese 3-dimensionale Beschränkung begeben haben, ist es unserer Erinnerung (zumindest meistens) entschwunden, wer wir tatsächlich sind. Wir gehen sogar soweit, dass wir glauben, dass wir tatsächlich 3-dimensional beschränkt sind.


  
    Jeder Mensch begab sich aus freiem Willen in das Spiel der 3-dimensionalen Körper.
  


  Unser gesamtes Wesen hat allerdings seine ursprüngliche Vieldimensionalität stets beibehalten.


  Je mehr Dimensionen einer Wesenheit zur Verfügung stehen, umso größer ist ihre Flexibilität. Und umso gelockerter sind dann auch die Spiele der Polarität.


  Diese bleiben zwar in gewissen Spielarten auch in höheren Dimensionen bestehen, verlieren dort aber immer mehr an Gewichtigkeit und Strenge. Es wird so alles immer freier und leichter. Die Wahrnehmung höherer Dimensionen wird ebenfalls immer einfacher möglich, je höherdimensional wir bereits sind. Während wir in unserer 3-Dimensionalität höhere Dimensionen meist nur erahnen, ist z. B. in der 7-dimensionalen Wahrnehmung auf Antares der Blick bis in die höchste, 13. Dimension spielend möglich.


  Das Leben auf unserem kosmischen Ort, dem Planeten Terra Gaia, spielt sich gleichzeitig auf verschieden stark beschränkten Dimensionalitäten ab. Dies gilt im besonderen auch für uns Menschen: Unsere Körper und unsere alltägliche Wahrnehmung sind 3-dimensional. Unser Emotional- und Energiekörper ist hingegen zumindest 4-dimensional, während die Gesamtheit unseres Wesens noch höherdimensional ist.


  
    Die Ebene der 4. Dimension ist unter anderem der Bereich der Naturwesen. Er bleibt unserer „normalen“ Wahrnehmung zumeist verborgen.
  


  Um uns hingegen sind sämtliche Naturwesen 4-dimensional, wodurch sie für uns zumeist nicht sichtbar sind. Sie zeigen uns auf eine schöne Weise die größere Freiheit, die durch höhere Dimensionalität entsteht.


  So befinden sich die Wesenheiten von Pflanzen oder die großen Wesenheiten der Bäume zwar in der Nähe des ihnen zugewiesenen Pflanzen- oder Baumkörpers, sie leben aber nicht in diesem. Dadurch haben sie eine starke Verbindung zu allen ihnen artverwandten Wesenheiten oder anderen Naturwesen.


  Sie teilen mit diesen eine gemeinsame Wahrnehmung und sind dadurch gleichzeitig an vielen Orten auf diesem Planeten anwesend. Ebenso gibt es um uns Wesen heiten, die 5- oder höherdimensional sind. In diesen Bereichen finden wir unter anderem die persönlichen kosmischen Begleiter der Menschen.


  
    An der 7. Dimensionsebene, die Dimension der Mitte, spiegeln sich alle übrigen Dimensionen.
  


  Die 7. Dimension nimmt eine besondere Stellung ein, da sie die Dimension der Mitte ist. An ihr spiegeln sich alle anderen Dimensionen. So ist die 8. eine Spiegelung der 6. und die 9. eine Spiegelung der 5. Das heißt, dass die Bedeutung der Dimensionsebenen sich ebenfalls spiegelt.


  Nach antareanischer Deutung steht die 6. Dimen sionsebene für Gestaltung und Kreativität, während die 8. Dimension für einander unterstützende und zueinander in Beziehung stehende Energiekräfte steht. Die „Spiegelung“ wird darin erkennbar, dass bei formgebender Aktivität zueinander in Harmonie stehende Kräfte erforderlich sind, während einander unterstützende Kräfte zu einer formgebenden Gestaltung tendieren.


  
    Die 7. Dimension ist als Ebene der Einheit im allumfassenden Sinn zu sehen.
  


  In der 7. Dimension verbinden sich die Spiegelungen zu einer Ganzheit. Dadurch wird dieser Ebene die Bedeutung der Einheit im allumfassenden Sinn zugeordnet und die Zahl 7 als die göttliche Zahl bezeichnet.


  


  RAUM UND ZEIT


  
    Das Universum bildet einen „sphärisch gekrümmten“ Raum.
  


  Nach unserer alltäglichen Erfahrung erstreckt sich um uns ein geradliniger Raum in einer linearen Zeitabfolge. Diese Wahrnehmung ändert sich aber grundlegend, wenn man sich in höherdimensionalen Bereichen aufhält. Dort wird erkennbar, dass der Raum „sphärisch“ gekrümmt ist. Vergleichbar ist dies mit einer eiförmigen Gestalt, die an manchen Stellen Einbuchtungen und an anderen wiederum Aus stülpungen trägt. Hat man nun nur zu wenigen Dimensionsebenen Zugang, so ist man an die Oberfläche dieser Gestalt gebunden. Dies bedeutet, dass man, um von einem Punkt auf der einen Seite dieser Gestalt zu einem anderen auf der gegenüberliegenden Seite zu gelangen, die gesamte Figur „umrunden“ und einen relativ weiten Weg zurücklegen muss. Ist einer Wesenheit der Raum allerdings höherdimensional zugänglich, so kann sie sich sowohl an der Oberfläche, als auch im Inneren dieser Raumgestalt bewegen. Sie kann daher, um von dem einen Punkt zum anderen zu gelangen, sich durch das „Innere“ dieses Raumes hindurchbewegen und so auf einem wesentlich kürzeren Weg ihr Ziel erreichen. Nach anta reanischem Wissen bilden die Sonnen unseres Universums in diesem Sinne Knotenpunkte des sphärisch gekrümmten Raumes. Dies bedeutet, dass man in höherdimen sionaler Bewegungsfreiheit beispielsweise durch die eine Sonne hindurchreisen und auf der anderen Seite an einer anderen Sonne heraustreten kann. So führen Wege beispielsweise über den Aldebaran direkt zum Sirius B, zu unserer Sonne, oder zu Antares. Einen wichtigen interstellaren Verkehrsknotenpunkt in diesem Sinne bilden auch die Plejaden, der Rigel und die drei Gürtelsterne des Orion.


  
    LUUF nutzt die sphärische Raumkrümmung bei interstellaren Reisen.
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  Genutzt wird diese Eigenschaft des Raumes von der Symbolkraft LUUF (2, 4. Ring), um mentale Astralreisen vor allem zum eigenen seelengenetischen Ursprung zu ermöglichen. Interessant ist dabei auch, dass bei diesem (wie bei manch anderen Symbolen auch) eine Delfin-Silhouette erscheint. Der Grund dafür liegt darin, dass die Del finwesen diese Wege sehr gut kennen und nutzen. Ihre Aufgabe liegt dabei vor allem darin, Botschaften zu übermitteln und so ein intensives gesamtkosmisches Kommunikationssystem aufzubauen, das alle miteinander verbundenen Systeme in einer großen gemeinsamen Entwicklung fördert. Sie erfüllen ihre Aufgabe voller Freude, und darin liegt wohl der Grund, warum wir Menschen, sofern wir nur ein wenig offen dafür sind, eine so herzliche Verbindung zu ihnen wahrnehmen.


  
    Delfine sind die Überbringer von kos mischen Botschaften.
  


  Eine weitere Aufgabe der Delfine besteht darin, als „Reisebegleiter“ all jenen Wesenheiten beizustehen, die diese Sonnenwege nutzen. Sie dienen so auch uns auf unseren Astralreisen, die wir mental mit unserem höherdimensionalen Geist begehen können.


  
    Die Zeit als spiralförmig drehende Energieform.
  


  Betrachtet man nun die Zeit aus höherdimensionaler Sicht, so wird auch hier erkennbar, dass sie keineswegs linear abläuft. Sie erscheint vielmehr in einer spiralförmigen Drehung, die sich an manchen Stellen beschleunigt und verdichtet. Die Spirale „verengt“ sich dort und führt so die einzelnen Umdrehungen schneller hintereinander aus. In solchen Momenten vergeht die Zeit subjektiv plötzlich rascher, was eine schnellere Abfolge von vor allem emotionalen Ereignissen mit sich bringt. Diese Verdichtungen hängen sehr stark mit uns selbst bzw. mit unserm Umfeld zusammen. Beobachtet man die aktuelle kollektive Zeitqualität, so wird erkennbar, dass diese offenbar auf eine immer größer werdende Beschleunigung zusteuert.


  Solche Zeiten sind meist sehr fordernde Momente, die aber auch eine enorme Vielzahl an Möglichkeiten in sich tragen. Entwicklungen finden aufgrund der schnelleren wiederkehrenden Spiraldrehungen ebenfalls schneller statt. Das, was normalerweise Jahre dauert, ist in solchen Zeiten innerhalb von wenigen Wochen möglich.


  
    Die Zeit als tragende Kraft der Wirklichkeiten.
  


  Das Wesen der Zeit wird von den Antareanern so beschrieben, dass es eine Kraft ist, die Möglichkeiten verwirklicht. Das, was sozusagen tatsächlich eintritt und sich in der Wirklichkeit sichtbar realisiert, kommt aus einer Fülle von potentiellen Möglichkeiten, die jeweils verschieden große Wahr scheinlichkeiten in sich tragen. Das Ereignis, das die größte Verwirklichungswahrscheinlichkeit hat, wird sich am ehesten realisieren, wobei allerdings alle anderen Möglichkeiten ebenfalls eintreten können – die Chance dazu ist nur eine geringere.


  Die Größe der Wahrscheinlichkeit für ein bestimmtes Ereignis erzeugen dabei wir selbst, wir als einzelne Person und unser Umfeld, in das wir energetisch einverwoben sind, als Gesamtheit. Die erzeugende Kraft stellen dabei vor allem unsere Gedanken dar. Je intensiver ich an einer bestimmten Möglichkeit arbeite und mich damit befasse, desto größer wird die Verwirk lichungs wahrscheinlichkeit, und umso eher wird diese auch eintreffen. Unsere Gedankenkräfte werden dabei gerne als „Elementale“ bezeichnet, als Wirkkräfte, die energetisch auf die Zeit und deren Verwirk lichungs tendenzen einwirken.
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  Besonders die Symbolkraft SOLERA (11, 5. Ring) nutzt diese Eigenschaft der Zeit und hält diese an. Sie fächert sozusagen die Fülle aller Möglichkeiten auf und erzeugt so eine Wahlfreiheit. Diejenige Möglichkeit, die der eigenen und kollektiven Entfaltung am förderlichsten ist, wird verstärkt. Ebenso besteht die Chance, einen völlig neuen Aspekt in die Zeit einzuschleusen, der sich als starke Strahlkraft dann mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit realisieren wird.


  
    Die Symbolkraft Solera wirkt förderlich auf Verwirklichungen, die der göttlich-kosmischen Ordnung entsprechen.
  


  Eines soll noch zum Thema Zeit gesagt werden: Auch hier erleben wir eine größere Wahlfreiheit und eine höhere Flexibilität im Zeitablauf, je mehr Dimensionsebenen uns zugänglich sind. Dies kann sogar bis dahin gehen, dass sich eine Vielzahl von Möglichkeiten „gleichzeitig“ verwirklichen können, die sich in der 3-dimensionalen Denkweise gegenseitig ausschließen. Es gibt z. B. bei unseren Wettkämpfen stets nur einen Gewinner; für einen realisiert sich die Wahrscheinlichkeit des Sieges. In mehrdimensionaler Sichtweise ist dies allerdings sehr unverständlich, da dort die Verwirklichung vieler Sieger gleichzeitig spielerisch möglich wird und in den dort ausgetragenen „Wettkämpfen“ als höchstes Ziel gilt.


  


  DER EMOTIONALKÖRPER UND SEINE TRANSFORMATION


  Die momentane kollektive Zeitqualität zeigt sich in Form einer immer enger werdenden Spirale, in der sich die Drehgeschwindigkeit noch weiter erhöht. Dies gilt für den gesamten Planeten Terra Gaia. Alle individuellen Zeitformen gleichen sich dem mehr oder minder an.


  
    Terra Gaia ist der kosmische Name der Mutter Erde.
  


  So sagen die Interpreten des Maya-Kalenders, dass diese Verengung bis Ende 2012 – dem „Ende“ der Zeit in diesem Kalender – fortschreiten wird. Danach öffnet sich diese Spirale wieder und gibt die so konzentrierten Energien und die daraus entstandenen Veränderungen wieder frei.


  
    2013 – das Jahr des Übergangs.
  


  Aus antareanischer Sicht kann es allerdings zu leichten Verschiebungen kommen, der Zeitpunkt ist nicht absolut festgelegt. Es stimmt allerdings auch aus dieser Sichtweise, dass die globale Beschleunigung der Zeitspirale momentan stattfindet und noch eine zeitlang anhalten wird. Dies ist ein Moment der großen Umwandlungen und eines Evolutionssprunges in der Menschheitsgeschichte. Sobald sich die Spirale wieder öffnet haben wir den Übergang in eine neue Welt vollzogen.


  Der Übergang und die Transformationsprozesse im Bezug auf den Emotionalkörper des Menschen sind für die Antareaner von besonderer Bedeutung. Sie sehen ihre Aufgabe darin, uns dabei unterstützend zu begleiten.


  
    Der zumeist 4-dimensionale Emotionalkörper. Eine Fülle von Bewegungsformen und Energiemustern.
  


  Der Emotionalkörper hat zumeist eine 4-dimensionale Gestalt und ist daher für die Normalwahrnehmung nicht sichtbar. Er besteht aus Energiemustern und Bewegungsformen, die zueinander in Harmonie oder in Dissonanz stehen, wobei ein harmonisch und frei fließender Energiekörper für emotionales Wohlbefinden und körperliche Gesundheit eine wichtige Voraussetzung ist. Der Energiekörper besitzt keine abgeschlossene Gestalt, sondern steht stets in Wechselwirkung zu anderen Menschen und deren Energiekörpern, unabhängig davon, ob diese räumlich anwesend sind oder nicht. Weiters besitzen aufeinander bezogene Systeme – das sind Partner, Freunde, Familien, Volksgruppen, Nationen, die Menschheit als Ganzheit, aber auch kosmische Verbindungen zum seelengenetischen Ursprung oder zu kosmischen Seelengruppen – jeweils einen eigenen ganzheitlichen Energiekörper. Es ist dabei interessant zu beobachten, dass manche Menschen sehr stark mit den irdischen Gegebenheiten (die eigene Ahnenreihe oder die Herkunftsfamilie) verflochten sind, wobei bei anderen dies absolut keine Rolle spielt. Für diese Menschen gelten völlig andere Gesetzmäßigkeiten, die sich viel stärker auf deren kosmische Verbindungen beziehen. Sie erscheinen manchmal wie Fremde auf diesem Planeten, sind aber meist Träger von kosmischen Botschaften.


  Der menschliche Emotionalkörper hat sich im Laufe der Evolutionsgeschichte sehr stark an irdische Gegebenheiten und an das Reich der Naturwesen angebunden und dadurch eine 4-dimensionale Gestalt angenommen. In dieser 4-Dimensionalität wurde allerdings auch der „Überlebenskampf“ der Menschen gespeichert. Es entstand der Bereich der Instinkte und der Reaktionsmuster, die sich in diesem Kampf als zielführend erwiesen hatten. Dort wurden allerdings auch Machtstrukturen manifestiert, die anfangs das Ziel hatten, sich abzusichern und anderen Menschen und Menschengruppen gegenüber zu behaupten. Es wurzelt hier auch der Gedanke der nur auf sich selbst bezogenen Selbstbestimmung, die zu einem Verlust der Wahrnehmung der ganzheitlichen Systeme geführt hat. Es wurden die eigenen Entscheidungen nicht mehr mit dem Fluss der jeweiligen Gesamtheit, in die man einverwoben war, in Einklang gebracht.


  
    Die Symbolkraft Rotonda gleicht Span nungen, die der 4-dimensionalen Schattenwelt entspringen, aus.
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  Durch das Schaffen solcher rein selbstbezogener Machtstrukturen entstanden in der 4-dimensionalen Welt Schattenreiche. Diese sind an manchen Orten ganz stark spürbar, können aber mit den Symbolen aus der 10. Dimensionsebene (z. B. ROTONDA, 10, 2. Ring) ausgeglichen und transformiert werden. Diese Schattenreiche spiegeln sich allerdings auch in den Energiekörpern der Menschen wieder. Es sind hier Reaktionsmuster entstanden, die sich meist in triebhafter oder aggressiver Form ausdrücken.


  Wenn man sehr stark in diesen Mustern verhaftet ist, bleiben einem sehr wenig Wahlmöglichkeiten, da man auf bestimmte Abläufe in einer ganz bestimmten Art reagieren muss! Dies war im vergangenen Überlebenskampf zwar zweckdienlich, ist aber in der momentanen Situation längst nicht mehr angebracht.


  
    Der Emotionalkörper erlebt im Übergang eine dimensionale Erweiterung.
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  Der Übergang, der sich nun vollziehen will, ist eine Erweiterung des Emotionalkörpers von einer 4-Dimensionalität auf eine 5-Dimensionalität. Genauer gesagt ist dies nur die Aufhebung einer Beschränkung und eine Zurückführung in seine ursprüngliche Form. Durch diese Dimensionserhöhung wird in jeder beliebigen Situation die Wahlmöglichkeit der eigenen Reaktionen ansteigen und ein unwahrscheinlich starkes Freiheitsgefühl entstehen. Dies kann nahezu alles auf unserem Planeten wunderbar und revolutionsartig verändern. Die Bindungen an karmische Gesetzmäßigkeiten und die oft schicksalsträchtigen Bindungen an die eigene Ahnenreihe verlieren damit vollkommen ihre Wirksamkeit. Diese Umpolung ist bereits voll im Gange. Wir sind es oft selbst, die diese Anhaftungen in uns zurückbehalten, da eine völlige Befreiung davon in unserer Vorstellung zeitweise Unbehagen erweckt.


  
    Die Symbolkraft Onoxenion löst karmische Ver-strickungen.
  


  Es wurde uns aber wiederholt versichert, dass bereits ein bewusster Schritt ausreicht, um uns von diesen Bindungen zu lösen. Die Symbolkräfte der 11. und 12. Dimensionsebene (ELEXIA, ONOXENION, ELEXEMI, DELFI und DEFLUUN) wirken in solchen Befreiungsprozessen sehr stark. Anstelle der aufgelösten Bindungen erleben wir dann eine starke Verbindung mit höheren Gesetzmäßigkeiten, die zwar weniger auf die nur selbstbezogene Eigenwilligkeit Rücksicht nimmt, uns aber ein erfüllteres und befreiteres Leben bringt.
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    Elila, die Kraft des Übergangs und der Transformation.
  


  Und hierin liegt der wesentliche Grund dafür, dass uns die antareanischen Symbolkräfte, sowie die der anderen Systeme, übermittelt wurden. Es geht um eine Begleitung in der Übergangssituation und der kommenden neuen Welt. Sie erleichtern uns den Übergang und werden uns danach als Orientierungshilfen dienen. Antares geht dabei besonders stark auf die Trans for mationsprozesse im Emotionalkörper ein. Ein wichtiges Symbol ist dabei Elila (13, 5. Ring) in der höchsten Dimension und im letzten Ring. Es begleitet uns durch jenes Tor, das uns auf die andere Seite, in die neue Welt führt.


  


  DER SEELENGENETISCHE URSPRUNG


  Wir haben uns einst aus dem Bereich des reinen Geistes in den Bereich der Räumlichkeiten und der Dimensionalitäten einbegeben, um in diesem Universum Lebenswege zu durchwandern und Erfahrungen zu sammeln. Es gibt einen kosmischen Ort, an dem wir dieses Universum betreten haben, den sogenannten seelengenetischen Ursprung. Manchmal ist es hilfreich, die eigene seelische Geburtsstätte zu kennen, da wir meist sehr starke Verbindungen dahin haben und von dort förderliche Hilfe erhalten können.


  Anhand der folgenden Pendeltabelle kannst du diesen Ort selbst bestimmen.


  
    Das Symbol Flott aus dem System von Ingmar und das antareanische Symbol Unaluur können wertvolle Hilfen beim Pendeln sein.
  


  Wenn du noch nicht gependelt hast, hier folgender Vorschlag: Finde zuerst heraus, wie dein Pendel „Ja“ und „Nein“ anzeigt. Halte das Pendel ruhig in der Hand und denke „Ja“; das Pendel wird sich in einer bestimmten Art bewegen (entweder in eine Richtung kreisen oder ausschlagen). Das ist nun dein „Ja“. Dasselbe gelingt Dir mit dem „Nein“.
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  Den richtigen Kreis in der Pendeltabelle findest du nun dort, wo dein Pendel auf die Frage „Befindet sich mein seelengenetischer Ursprung in diesem Universum hier in diesem Kreis?“ mit „Ja“ ausschlägt.
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  Halte nun das Pendel über diesen Kreis. Das Pendel schlägt mit hoher Wahrscheinlichkeit bald dorthin aus, wo dein seelengenetischer Ursprungsort liegt. Es ist dabei allerdings wichtig, gedanklich bei der entsprechenden Frage zu bleiben (z. B.: „Wo liegt mein seelengenetischer Ursprung in diesem Universum?“).


  Wir haben in dieser Pendeltabelle jene Orte und Sternensysteme angegeben, von denen ein Großteil der Menschen kommt. Es kann allerdings vorkommen, dass dein Ursprung sich nicht in dieser Tabelle befindet.


  



  Pendeltabelle für den seelengenetischen Ursprung:
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  DIE MATRIX DER ANTAREANISCHEN SYMBOLKRÄFTE


  Die Symbolkräfte von Antares haben sich in einer 13 mal 6 Matrix präsentiert. Sie besteht aus 13 „Dimensionsebenen“ zu je 5 „Ringen“ und je einem „Zentralsymbol“. Die Symbole sind von ihrer kosmischen Gestalt her zwar alle 7-dimensional, jeweils aber in 6-er Einheiten einer bestimmten Dimensionsebene zugeordnet. Du findest in diesem Buch die jeweilige Deutung der Dimension aus antareanischer Sicht.


  
    Die 13:6-Gestalt der Symbolmatrix.
  


  Die entsprechenden Symbole in den 5 Ringen sind stark aufsteigend in ihrer Wirksamkeit. Der 1. Ring bezieht sich zumeist auf eine direkte Problemlösung aus irdischer Sicht, während das Symbol im 5. Ring weit in die kosmischen und allumfassend-göttlichen Bereiche hineinreicht.


  
    Die Zentralsymbole stellen eine weitreichende Zusammenfassung des Grundthemas der jeweiligen Dimensionsebene dar.
  


  Das Zentralsymbol umfasst die Wirksamkeit aller Symbole der jeweiligen Dimensionsebene und geht darüber noch hinaus. Es beschreibt außerdem seine Wirkung innerhalb weitreichender kosmischer Zusammenhänge. Ab der 6. Dimensionsebene präsentieren sich die Zentralsymbole als „Kommunikations-“, „Informations-“ und „Struktursymbole“ (weitere Erklärungen dazu gibt es im Anhang).


  Wir haben auch Farbzuweisungen für die einzelnen Ringe erhalten, die als „Frequenzentsprechungen“ beschrieben werden können. Die Farbfrequenz der einzelnen Zentralsymbole ist unterschiedlich (siehe dort):


  Der 1. Ring entspricht der Farbe Grün,
 der 2. Ring der Farbe Blau,
 der 3. Ring der Farbe Rot,
 der 4. Ring der Farbe Gelb und
 der 5. Ring der Farbe Weiß.


  
    Die Farbfre quenzen der 5 Ringe.
  


  Wenn du nun für dich, für eine andere Person, für ein Objekt oder ein bestimmtes Projekt ein oder mehrere Symbole auspendeln möchtest, so kannst du die hier folgende Pendeltabelle verwenden. Suche zuerst die entsprechende Dimensionsebene und dann den zugehörigen Ring heraus. Bleibe dabei in deinem Gedanken bei der entsprechenden Person bzw. dem Objekt oder Vorhaben.


  Meist genügen ein paar Symbole (3 bis 4), es kann aber auch eines genau treffend sein. Lass dich dabei ganz einfach intuitiv führen.


  



  Pendeltabelle für die Symbolkräfte:
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